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1656 Juli 7.                                                    A

MEMORIAL1 "BY U.E. VON LUCERN: H. [ALT] SCHULTHEISS [UND DER-
ZEITIGEM RATSHERRN, ULRICH] TULLIGKHER [=DULLIKER], H.
STATHALTER [LAURENZ] MEYER [VON BALDEGG], UNDT [RATS]H.
ALFONS [VON] SONNENBERG ABGELEGT [DIES U.A. IN SACHEN
VILLMERGERKRIEG UND ZWYERHANDEL]2 DURCH [DIE GESANDTEN
VON STADT UND AMT ZUG] H. LANDTSFENDRICH [HANS] SPEKH
[=SPECK], STATHALTERN [KARL] BRANDENBERG UNDT SOHN [GAR-
DE]HAUPTMAN [HEINRICH II. ZURLAUBEN, AUFGEZEICHNET VOM
ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II. ZURLAUBEN]"

"1. Die Erinnerung undt frag, wessen sy wegen der Rapperschwilischen

Pallisaden bedacht, undt wass eigentlich Herr Legat [Nuntius Fede-

rico Borromeo] darby thun welle [- dieser stellte Rapperswil 100

Dublonen zum Bau von Befestigungsmauern zur Verfügung, verlangte

aber, dass die in Zusammenhang mit dem Villmergerkrieg erbauten

Pallisaden entfernt würden -]3; demnach wegen der ... Schantz [in

Kappel am Albis, welche Zürich ebenfalls im genannten Krieg erbaut

hatte]. Und dass, im fahl Zuotragenden Kriegs, Jnen so baldt als

Unss, dass nacher gefahr und Ungelägenheit Zuowachsen möchte etc.

wye Von H. [alt] Ammen Zurlauben dem H. Schulthessen [Dulliker]

Uberschriben Worden.

2.o Man habe Verstanden ... ob solte H. Ob[erst Sebastian Peregrin]

Zwyer Verschiner tagen Zuo Lucern gewäsen syn: fragen, wass er

ettwan dess Allhiesigen Verlauffs halber, Khlagt Undt Angeben habe

etc. [- Zwyer hatte den Zuger Truppen unter der Leitung ihres

Oberstfeldwachtmeisters Heinrich II. Zurlauben vorgeworfen, sie

trügen durch ihr unentschlossenes Verhalten im Villmergerkrieg die

Schuld daran, dass der von den V kath. Orten geplante Einfall ins

Zürichbiet nicht gelungen sei -]4 ...

3.o Hieruff Jnen den grundtlichen bericht5, wye es hie ergangen er-

zellen: Undt Obwolen, [Landammann und Landrat von] Ury [woher

Zwyer stammte], sich schrifftlich gägen Unss ressentieren Undt

Vermeinen wellen, dz wir die action gägen Jmme, Zuo Ury fürnemmen

solten6: wäre aber schon hievor, an Lucernischen Tagsatzung [der V

kath. Orte vom 10. April 1656]7, dise Sach clagt8 dem Abscheidt

inverlibt Undt anhengig gemacht Undt sye einmal, die gebürende re-

paration undt Aberwandel erforderlich, Zuo rettung, Unser Und der

Underwaldner [- Zwyer hatte auch die Truppen von Ob- und Nidwalden

beschuldigt, bei der gleichen Aktion ein erfolgreiches Vorgehen
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der kath. Orte gegen Zürich verhindert zu haben -]9 ehr und repu-

tation: ...

4.o Wass Ursachen Unser E. [Landammann und Landrat] von Schwytz Unss

Verschinen Mitwuchen [den 5. Juli] beruofft: derselb[en] inten-

tion, Nebendt der Substantz Jres wytleüffigen processes10, und

Zugnussen: eröfnen: und dass guotbefunden, Jres Raths Undt guotbe-

dunckhen hierüber Zupflegen: wye einstheils man dess Jenigen Mans

[Zwyer gemeint] bysizes [auf den Tagsatzungen] Konftig entladen

werden möchte: so Lang, biss er sich geburend purgiert häte etc.

Oder Jm fahl solches dissmalen nit erheblich oder thundlich erach-

tet dass man hernacher, mit der 4 [V kath. Orte ausg. UR]: oder 5

Catholischen Orthen gemeinen Zuothun: umb Alless wass sinethalben

Von Geist: Und weltlichen, spargiert und an tag gebracht worden,

nothwendige Underredt, Rath Und Anordnung geschaffet wurde. Wofehr

Ury, sich Allzu yferig erzeigen wolte: häte man sich Zuo erinnern

wye sy den Zwen Verbannisirten Burgeren von Lucern [Melchior Rüt-

timann und Franz Bircher, die wegen ihrer Haltung im Luzerner Bür-

gerhandel 1651/52 und im Bauernkrieg 1653 aus der Stadt flohen]11

unbefuegt, unbillichen schirm Und Underschlauff gegeben12 Welchen

wir [d.h. Stadt und Amt Zug] Jnen nit allein Abgeschlagen, sonders

sy U.E. Von Ury, Underschidenlich, hiervon Abmahnen Lassen

5: Wye man die Vorm Angangnen [Villmerger-]Krieg, gesuchte, hernach

ohn Vorwüssen der Oberkheiten [d.h. der in den Freien Ämtern reg.

VII Orten - VIII Alte Orte ausg. BE - von Bern] angenomne Salva

guardia [im Schloss Hilfikon13 - Zwyer war Gerichtsherr von Hilfi-

kon -] Verstanden; Und wass syn Sohn [Franz Ernst oder Sebastian

Peregrin Zwyer] zu Rom solle ussgossen haben, Nebendt vil Anderen

dess Manns, Jn wehrendem Krieg, begangnen worth und wärkhen. Und

syn sonsten grosse Zuoneigung, und correspondentz, mit dem gagen-

theil [der V kath. Orte, d.h. Zürich und Bern] etliche hohe hern

Verspürt. sye Jnen U.E. [Schultheiss und Rat] der Statt Lucern

mehrers alss Andern bekhant".

1) Titel der Dorsualnotiz entnommen
2) s. Zurlaubiana AH 124/7 3)  s. ebenda AH 122/153 Pt. 18
4) s. ebenda etwa AH 124/42 5)  s. ebenda etwa AH 30/78
6) s. ebenda AH 104/100
7) s. EA VI 1, 328 (Nr. 180). Stadt und Amt Zug war an dieser Tagsatzung

u.a. auch durch Beat II. Zurlauben vertreten.
8) s. ebenda 329 l 9)  s. Zurlaubiana AH 103/41
10) s. Amrein/Zwyer 124-127
11) s. Liebenau/Bauernkrieg I 53f., III 160-163
12) s. Zurlaubiana AH 65/48, wo 1655 vermerkt wird, dass Uri Rüttimann Un-

terschlupf gewähren wolle. Bezüglich Bircher s. Liebenau/Bauernkrieg III
160, wo vermerkt wird, dieser habe sich bis 1659 in Uri aufgehalten.



13 ) s . Zurlaubiana etwa AH 89/165

AH 124 , 17- 18 - Blatt 18r leer
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